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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Messanordnung zur
Untersuchung eines Gewebeabschnittes eines Patien-
ten, aufweisend ein Elektrodenarray, eine Signalquelle
und eine Messschaltung, wobei die Signalquelle über
wenigstens eine Elektrode des Elektrodenarrays dem
Patienten elektrische Ströme und/oder Spannungen
einprägt, welche die Messschaltung an mindestens ei-
ner Elektrode des Elektrodenarrays misst, und wobei
das Elektrodenarray zumindest bereichsweise von ei-
nem elektrischen Leiterelement umgeben ist.
[0002] Als Stand der Technik sind z.B. aus dem SIE-
MENS-Prospekt "TransScan TS 2000" (interne Nr. BKW
62014 WS 10994) und der US-A-4 291 708 Messanord-
nungen zur Untersuchung von Gewebeabschnitten ei-
nes Patienten bekannt, bei denen das Elektrodenarray
von einem elektrischen Leiterelement in Form eines Me-
tallstreifens ("Guardring") umgeben ist, wobei der Me-
tallstreifen und die Elektroden des Elektrodenarrays mit
identischem Potential betrieben werden. Hierdurch wird
zwar die Nachweisbarkeit von Leitfähigkeitsinhomoge-
nitäten des untersuchten Gewebeabschnitts verbes-
sert, es treten jedoch unerwünschte Signalerhöhungen
an den Bildrändern des Impedanzbildes auf.
[0003] Im Zusammenhang mit dem Problem derarti-
ger Randeffekte ist es aus der US-A-5 143 079 bekannt,
Elektroden anderer, beispielsweise hexagonaler Form
zu verwenden.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Messanordnung der eingangs genannten Art so auszu-
bilden, dass die erwähnten unerwünschte Randeffekte
möglichst weitgehend oder völlig vermieden sind.
[0005] Die Aufgabe wird für die Messanordnung
durch die Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst. Vor-
teilhafte Ausführungsformen der Messanordnung wer-
den in den Unteransprüchen 2 bis 17 beschrieben.
[0006] Bei der erfindungsgemäßen Messanordnung
liegt also das das Elektrodenarray umgebende Leiter-
element auf einem vom Potential der Elektroden des
Elektrodenarrays abweichenden Potential, das vor-
zugsweise unterhalb des Potentials der Elektroden des
Elektrodenarrays liegt.
[0007] Insbesondere wenn das Leiterelement ein
niedrigeres Potential als die Elektroden aufweist, wer-
den die unerwünschten Randeffekte in den Impedanz-
bildern zumindest abgemildert und häufig völlig besei-
tigt. Da somit die überhöhten Signalwerte an den Bild-
rändern der Impedanzbilder zumindest vermindert wer-
den, ergibt sich eine verbesserte Bildqualität der Impe-
danzbilder, d.h. Leitfähigkeitsinhomogenitäten zum Bei-
spiel aufgrund vorhandener Karzinome oder Tumore
können besser erkannt bzw. detektiert werden.
[0008] Bei dem Leiterelement kann es sich um ein
Metallelement oder Kunststoffelement aus einem leiten-
den Kunststoffmaterial handeln, das in seiner Geome-
trie, insbesondere seiner Breite, an die jeweilige Anwen-
dung der Messanordnung angepasst werden kann, z.B.

im Falle der Mammadiagnostik an Brüste unterschied-
licher Größe.
[0009] In einer vorteilhaften Ausführungsform der
Messanordnung wird eine weitere Verbesserung der
Bildqualität durch Anbringung mindestens eines weite-
ren Leiterelements erreicht, welches vorteilhafterweise
ebenfalls ein Potential aufweist, das vom Potential der
Elektroden des Elektrodenarrays abweicht, wobei ge-
mäß einer Variante der Erfindung die einzelnen Leiter-
elemente mit jeweils unterschiedlichen Potentialen be-
aufschlagt werden, so dass ein gewünschter Potential-
verlauf über die Gesamtbreite sämtlicher aktiver Leiter-
elemente erzielt werden kann. Es können dann abhän-
gig von Art, Größe und Form des zu untersuchenden
Gewebeabschnitts bei der Untersuchung Potential und
Anzahl der verwendeten Leiterelemente individuell ge-
wählt werden, um eine ausreichende Unterdrückung
unerwünschter Randeffekte zu erzielen.
[0010] Nach einer weiteren besonders vorteilhaften
Ausführungsform sind die Elektroden der Messanord-
nung von einem inneren und äußeren Leiterelement
umgeben. Dabei werden die Elektroden mit dem Poten-
tial 0 mV, das innere Leiterelement in einem Potential-
bereich unterhalb von 0 mV bis - 5 mV und das äußere
Leiterelement mit einem Potential von - 15 mV betrie-
ben. Dabei wird das Potential des inneren Leiterele-
ments in Abhängigkeit von dem jeweiligen Potential des
äußeren Leiterelements, sei es automatisch oder durch
eine Bedienperson, derart eingestellt, dass eine ausrei-
chende Unterdrückung der unerwünschten Randeffekte
der Impedanzbilder vorliegt.
[0011] Wenn mehrere Leiterelemente vorgesehen
sind kann die jeweilige Potentialzuweisung und/oder
Aktivierung einer bestimmten Anzahl von Leiterelemen-
ten bzw. die Aktivierung bestimmter Leiterelemente an-
hand von bestimmten Voreinstellungen erfolgen, wel-
che sich aus der Erfahrung als günstig für den gerade
vorliegenden zu untersuchenden Gewebeabschnitt er-
wiesen haben. Derartige Voreinstellungen können zu-
nächst automatisch erfolgen und dann von einer Be-
dienperson abgewandelt und an den konkreten vorlie-
genden Gewebeabschnitt angepasst werden, um eine
besonders hohe Bildqualität zu erreichen.
[0012] Falls mehrere Leiterelemente vorgesehen
sind, können diese geometrisch unterschiedlich ausge-
bildet sein und insbesondere eine unterschiedliche Brei-
te aufweisen.
[0013] Das Leiterelement bzw. die Leiterelemente
können das Elektrodenarray bereichsweise oder voll-
ständig umgeben. Es können auch lokale Leiterelemen-
te vorgesehen sein, welche z.B. in Eckbereichen des
Elektrodenarrays angeordnet sind, um dort verstärkt
auftretenden unerwünschten Randeffekten entgegen
zu wirken.
[0014] Dabei werden die lokalen Leiterelemente ge-
mäß einer Variante der Erfindung mit einem Potential
beaufschlagt, das von dem Potential eines Leiterele-
mentes und dem Potential der Elektroden abweicht.
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Auch bezüglich der lokalen Leiterelemente kann die je-
weilige Potentialzuweisung und/oder Aktivierung einer
bestimmten Anzahl von lokalen Leiterelementen bzw.
die Aktivierung bestimmter lokaler Leiterelemente an-
hand von bestimmten Voreinstellungen erfolgen, wel-
che sich aus der Erfahrung als günstig für den jeweils
zu untersuchenden Gewebeabschnitt erwiesen haben,
wobei sich an eine zunächst automatisch erfolgende
Einstellung eine individuelle Anpassung durch eine Be-
dienperson anschließen kann.
[0015] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform kann mindestens ein Leiterelement aus ei-
nem Material mit begrenzter Leitfähigkeit (einem Wider-
standsmaterial, z.B. einer an sich bekannten Wider-
standslegierung wie Chromnickel, Konstantan etc.) zur
Ausbildung eines Spannungsgradienten bestehen.
Hierdurch entstehen z.B. über die Breite des Leiterele-
ments abnehmende, zunehmende oder sonstige ge-
wünschte Potentialverläufe, indem das Leiterelement
an seinen Rändern mit unterschiedlichen Potentialen
beaufschlagt wird.
[0016] Die Verwendung der Messanordnung besteht
im Feststellen von Tumoren in lebendem menschlichem
Gewebe, insbesondere in der Mammadiagnostik zum
Feststellen von Tumoren in lebendem menschlichem
Brustgewebe.
[0017] Weitere Einzelheiten der Erfindung gehen aus
nachfolgend erläuterten, in den Zeichnungen darge-
stellten Ausführungsbeispielen der Erfindung hervor. Es
zeigen:

Fig. 1 in grob schematischer, teilweise blockschalt-
bildartiger Darstellung eine erfindungsgemä-
ße Messanordnung,

Fig. 2 in schematischer Darstellung die Elektroden-
anordnung des Gerätes gemäß Fig. 1,

Fig. 3 ein Impedanzbild, welches mit einer Messan-
ordnung nach dem Stand der Technik aufge-
nommen ist,

Fig. 4 ein mit der erfindungsgemäßen Messanord-
nung aufgenommenes Impedanzbild, und

Fig. 5 in zu der Fig. 2 analoger Darstellung einen
Ausschnitt der Elektrodenanordnung einer Va-
riante der erfindungsgemäßen Messanord-
nung.

[0018] Die Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemäße Mes-
sanordnung, die im Falle des dargestellten Anwen-
dungsfalls dazu verwendet wird, einen Tumor in leben-
denden menschlichen Gewebe festzustellen, wobei ein
Anwendungsfall aus der Mammadiagnostik veran-
schaulicht ist, bei dem es darum geht, Tumore im leben-
den menschlichen Brustgewebe zu erkennen.
[0019] Die Messanordnung weist einen handgehalte-

nen Applikator 1 auf, dessen Applikationsfläche 2 von
der Bedienperson mit der Oberfläche desjenigen Gewe-
beabschnitts, also einer Mamma 3, in Berührung ge-
bracht wird, indem ein Tumor 4 vermutet wird.
[0020] Der Applikator 1 weist an seiner Applikations-
fläche 2 eine noch zu beschreibende Elektrodenanord-
nung auf, deren Elektroden und Leiterelemente über ein
vieladriges Kabel 5 mit einer Interfaceschaltung 6 in Ver-
bindung stehen.
[0021] Die Elektrodenanordnung ist in Fig. 2 darge-
stellt und weist im Falle des beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiels ein Elektrodenarray mit matrixartig an-
geordneten, von voneinander elektrisch isolierten, im
Folgenden als Einzelelektroden 7 bezeichneten qua-
dratischen Elektroden auf, das von einem rahmenarti-
gen Leiterelement 8 vollständig umgeben ist, wobei das
Leiterelement 8 von den Einzelelektroden 7 elektrisch
isoliert ist.
[0022] Über die Interfaceeinheit 6 und das Kabel 5
werden zur Durchführung einer Messung einer oder
gleichzeitig oder sukzessive mehreren Einzelelektro-
den 7 mittels einer Signalquelle 9 je nach Betriebsart
elektrische Spannungen und/oder elektrische Ströme
zugeführt. Da die Patientin mittels einer nicht dargestell-
ten, beispielsweise handgehaltenen Bezugselektrode
über eine mit der Signalquelle 9 verbundene Leitung 10
auf ein Bezugspotential, z.B. -2,5 V, gelegt ist, werden
somit elektrische Ströme und/oder Spannungen in den
zu untersuchenden Gewebeabschnitt der Mamma 3
eingeprägt.
[0023] Diese Ströme und/oder Spannungen werden
mittels einer Messschaltung 11 gemessen. Zu diesem
Zweck sind (ist) die jeweils aktive(n) entsprechenden
Einzelelektrode(n) 7, die auf Erdpotential liegen (liegt),
über das Kabel 5 und die Interfaceeinheit 6 mit der
Messschaltung 11 verbunden. Aus den gemessenen
elektrischen Strömen und/oder Spannungen errechnet
eine Auswerteeinheit 12 ein Impedanzbild, das auf ei-
nem Monitor 13 angezeigt wird.
[0024] Außerdem sind Potentialmittel 14 vorgesehen,
die über die Interfaceeinheit 6 und das Kabel 5 mit dem
Leiterelement 8 verbunden sind und dazu dienen, das
Leiterelement 8 auf ein von dem der Einzelelektroden 7
abweichendes Potential, das vorzugsweise geringer als
das Potential der Einzelelektroden 7 ist, zu legen.
[0025] Eine Steuereinheit 15, an die eine Tastatur 16
und ein weiteres Bedienelement, im Falle des beschrie-
benen Ausführungsbeispiels eine Mouse 17, ange-
schlossen sind, dient dazu, die Messanordnung zu steu-
ern und ist dazu mit der Signalquelle 9, der Messschal-
tung 11, der Auswerteschaltung 12 und den Potential-
mittels 14 über einen Steuerbus 18 verbunden. Die Be-
dienung der Messanordnung erfolgt mittels der Tastatur
16 und der Mouse 17 z.B. anhand von Bedienmenues,
die auf dem Monitor 13 angezeigt werden.
[0026] Wie eingangs erläutert, liegt im Falle des Stan-
des der Technik das Leiterelement 8 auf dem gleichen
Potential wie die Einzelelektroden 7. Ein für diesen Be-
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triebszustand erzeugtes Impedanzbild ist in Fig. 3 dar-
gestellt und weist an seinen Rändern 19 und Ecken 20,
die den Rändern und Ecken der Elektrodenanordnung
entsprechen, überhöhte Signale auf, während im Zen-
trum 21 des Impedanzbildes ein schwaches, nur schwer
erkennbares Signal vorliegt, obwohl sich dort der zu de-
tektierende Tumor 4 befindet.
[0027] Da im Falle der erfindungsgemäßen Messan-
ordnung das Leiterelement 8 während einer Messung
über die Leitung 51 und die Interfaceeinheit 6 des Ka-
bels 5 mit den Potentialmitteln 14 in Verbindung steht
und auf ein Potential unterhalb des Potentials der Ein-
zelelektroden 7, beispielsweise auf ein Potential von
-0,5 mV gelegt ist, werden die überhöhten Signale an
den Rändern 19 und den Ecken 20 der Impedanzbilder
unterdrückt, so dass das eigentlich zu detektierende Si-
gnal im Zentrum 21 des Impedanzbildes deutlich her-
vortritt und der Tumor 4 somit eindeutig feststellbar ist.
[0028] Wenn das Leiterelement 8 aus einem Material
begrenzter Leitfähigkeit, also Widerstandsmaterial, ge-
bildet ist und somit einen flächigen ohmschen Wider-
stand bildet, kann ein über die Breite b des Leiterele-
mentes 8 sich änderndes Potential (Spannungs- oder
Potential-Gradient) erzielt werden, indem während ei-
ner Messung der äußere Rand des Leiterelementes 8
über die Leitung 51 und die Interfaceeinheit 6 und der
innere Rand des Leiterelements 8, wie strichliert ange-
deutet, über die Leitung 51 und die Interfaceeinheit 6 mit
den Potentialmitteln 15 verbunden sind und von diesen
auf unterschiedliche Potentiale, beispielsweise 0 mV
am inneren Rand und -5 mV am äußeren Rand, gelegt
werden, so dass sich über die Breite b des Leiterele-
ments 8 ein z.B. linear abnehmender Spannungsverlauf
einstellt, durch den eine besonders wirkungsvolle Un-
terdrückung unerwünschter Randeffekte im Impedanz-
bild und damit eine weiter verbesserte Bildqualität im
Bereich der Ränder 19 des Impedanzbildes erreicht
wird.
[0029] Eine nochmals verbesserte Bildqualität im Be-
reich der Ränder 19 des Impedanzbildes lässt sich ge-
mäß Fig. 5 erreichen, wenn die ansonsten gemäß Fig.
2 aufgebaute Elektrodenanordnung ein das Leiterele-
ment 8 vollständig umgebendes zweites rahmenartiges
Leiterelement 22 aufweist, das von dem Leiterelement
8 und den Einzelelektroden 7 elektrisch isoliert ist und
über eine Leitung 52 und die Interfaceeinheit 6 mit den
Potentialmitteln 14 verbunden ist. Während einer Mes-
sung legen die Potentialmittel 14 das innere Leiterele-
ment 8 beispielsweise auf ein Potential von -5 mV und
das äußere Leiterelement 22 auf ein Potential von -15
mV, während die Einzelelektroden 7 auf einem Potential
0 mV liegen.
[0030] Wenn das innere Leiterelement 22, wie zuvor
im Zusammenhang mit dem Leiterelement 8 beschrie-
ben, aus Widerstandsmaterial gebildet ist, besteht in der
schon beschriebenen Weise die Möglichkeit, den inne-
ren Rand des Leiterelementes 8 auf ein Potential von 0
mV und den äußeren Rand auf ein Potential von - 5 mV

zu legen.
[0031] Auch das eine gegenüber dem inneren Leiter-
element 8 vergrößerte Breite B aufweisende äußere
Leiterelement 22 kann in nicht dargestellter Weise aus
Widerstandsmaterial gebildet sein. In diesem Fall be-
aufschlagen die Potentialmittel 14 den inneren Rand
des Leiterelementes 22 mit einem Potential von - 5 mV
oder wenig darüber und den äußeren Rand des äuße-
ren Leiterelementes 22 mit einem Potential von -15 mV.
Es entsteht dann wie im Falle des inneren Leiterelemen-
tes 8 ein Potentialgradient über der Breite B des Leiter-
elementes 22, der sich verbessernd auf die Bildqualität
auswirkt.
[0032] Um die Bildqualitäten im Bereich der Ecken 20
der Impedanzbilder weiter zu verbessern, sind im Falle
der Fig. 5 im Bereich der Ecken der Leiterelemente 8
und 22 lokale Leiterelemente 23 und 24 vorgesehen.
Diese sind voneinander und von den Leiterelementen 8
und 22 sowie den Einzelelektroden 7 elektrisch isoliert
und über Leitungen 53 und 54 und die Interfaceeinheit
6 mit den Potentialmitteln 14 verbunden. Diese legen
die lokalen Leiterelemente 23 und 24 auf Potentiale, die
unterhalb des Potentials des entsprechenden Leiterele-
ments 8 bzw. 22 liegen. Beispielsweise legen die Po-
tentialmittel 14 das lokale Leiterelement 23 auf ein Po-
tential von - 7 mV und das lokale Leiterelement 24 auf
ein Potential von - 20 mV.
[0033] Hierdurch werden trotz der Leiterelemente 8
und 22 eventuell noch vorhandene Signalüberhöhun-
gen im Bereich der Ecken 20 der Impedanzbilder abge-
baut.
[0034] Die Elektrodenanordnung kann mehr als zwei
das Elektrodenarray umgebende Leiterelemente auf-
weisen, die unterschiedliche Breiten aufweisen und
durch die Potentialmittel 14 mit unterschiedlichen Po-
tentialen beaufschlagt werden.
[0035] Auch diese weiteren Leiterelemente können
aus Material begrenzte Leitfähigkeit gebildet sein, so
dass über ihre Breite abnehmende, zunehmende oder
sonstige Potentialverläufe verwirklicht werden können.
[0036] Im Falle der Fig. 5 sind im Bereich sämtlicher
Leiterelemente lokale Leiterelemente vorgesehen. Dies
muss nicht notwendigerweise der Fall sein. Vielmehr
kann sich die Anwesenheit lokaler Elemente auf einen
Teil der Leiterelemente beschränken. Außerdem kön-
nen, wie im Falle der Fig. 2, lokale Leiterelemente gänz-
lich fehlen.
[0037] Im Falle des Ausführungsbeispieles gemäß
Fig. 5 sind die lokalen Leiterelemente im Bereich der
Ecken der das Elektrodenarray umgebenden Leiterele-
mente vorgesehen. Die lokalen Leiterelemente können
jedoch auch an anderen Stellen angeordnet sein. Auch
können im Bereich der Ecken der das Elektrodenarray
umgebenden Leiterelemente lokale Leiterelemente und
zusätzlich zu diesen weitere lokale Leiterelemente vor-
gesehen sein.
[0038] Im Falle der beschriebenen Ausführungsbei-
spiele umgeben die Leiterelemente 8 und 22 die matrix-
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förmige Anordnung der Einzelelektroden 7 des Elektro-
denarrays vollständig. Es kann jedoch auch vorgesehen
sein, dass Leiterelemente das Elektrodenarray nur be-
reichsweise umgeben.
[0039] Die im Falle der beschriebenen Ausführungs-
beispiele vorgesehene Anzahl der das Elektrodenarray
ganz oder bereichsweise umgebenden Leiterelemente
sowie der lokalen Leiterelemente ist nur beispielhaft zu
verstehen.
[0040] Die im Falle der Ausführungsbeispiele gezeig-
te quadratische Geometrie des Elektrodenarrays ist
ebenso wie die quadratische Gestalt der Einzelelektro-
den, die rahmenförmige Gestalt der das Elektrodenar-
ray umgebenden Leiterelemente sowie die kreisförmige
bzw. elliptische Gestalt der lokalen Leiterelemente nur
beispielhaft zu verstehen. In Abhängigkeit von dem je-
weiligen Anwendungsfalls der Messanordnung sind
auch abweichende Anordnungen und Geometrien mög-
lich.
[0041] Die das Elektrodenarray ganz oder bereichs-
weise umgebenden Leiterelemente sowie die lokalen
Leiterelemente müssen nicht sämtlich aktiv, d.h. auf ein
von dem Potential der Einzelelektroden abweichendes
Potential gelegt sein. Auch müssen nicht alle aktiven
Leiterelemente auf ein Potential unterhalb des Potenti-
als der Einzelelektroden gelegt sein; es kann vielmehr
auch von Vorteil sein, einzelne Leiterelemente auf ein
gegenüber den Einzelelektroden positives Potential zu
legen.
[0042] Im Falle des beschriebenen Ausführungsbei-
spiels handelt es sich bei den Impedanzbildern um drei-
dimensionale Darstellungen des gemessenen Leitwerts
(conductance) in Microsiemens (µS). Dabei verlaufen x-
und y-Achsen parallel zu den Begrenzungskanten des
Elektrodenarrays, weshalb x- und y-Achsen auch in Fig.
2 und Fig. 5 eingetragen sind. Der Leitwert ist auf der z-
Achse aufgetragen.
[0043] Alternativ kann der jeweils gemessene Leit-
wert auch entsprechend einer Leitwert/Grauwertskala
in einen Grauwert umgesetzt und somit ein zweidimen-
sionales Schwarz-Weiß-Impedanzbild erzeugt und an-
gezeigt werden.
[0044] Es kann vorgesehen sein, dass die Steuerein-
heit 15 vor der Durchführung der eigentlichen Messung
zunächst ein Testbild erzeugt, dieses Testbild hinsicht-
lich der Signalwerte an den Ecken und Kanten auswer-
tet und auf Basis dieser Auswertung die Potentialmittel
14 derart ansteuert, dass diese das Leiterelement bzw.
die Leiterelemente mit geeigneten Potentialen beauf-
schlagt. Dabei erfolgt die automatische Auswahl der zu
aktivierenden Leiterelemente sowie die automatische
Einstellung der Potentiale unter Berücksichtigung von
Art und Größe des zu untersuchenden Gewebeab-
schnittes, wobei diese Daten beispielsweise mittels der
Tastatur 16 eingegeben werden.
[0045] Alternativ kann die Messanordnung derart be-
trieben werden, dass zunächst ein Testbild erzeugt wird
und eine Bedienperson auf Grundlage dieses Testbildes

mittels der Tastatur 16 bzw. der Mouse 17 die Potentiale
des Leiterelementes bzw. der Leiterelemente einstellt,
worauf ein weiteres Bild erzeugt wird. Sofern von der
Bedienperson geeignete Potentiale gewählt wurden,
handelt es sich bei diesem Bild dann um das gewünsch-
te Impedanzbild. Andernfalls werden im Zuge eines ite-
rativen Vorgehens die Potentiale so lange verändert, bis
ein Impedanzbild ausreichender Qualität vorliegt.
[0046] Weiter kann vorgesehen sein, dass eine Be-
dienperson automatisch vorgenommene Einstellungen
im Interesse einer optimalen Anpassung an den jewei-
ligen Untersuchungsfall manuell abwandelt.
[0047] Die beschriebenen Ausführungsbeispiele be-
treffen die Mammadiagnostik. Die erfindungsgemäße
Messanordnung ist jedoch auch für andere Anwendun-
gen geeignet, insbesondere auch zur Untersuchung
nicht weiblicher Patienten.

Patentansprüche

1. Messanordnung zur Untersuchung eines Gewebe-
abschnittes (3) eines Patienten, aufweisend ein
Elektrodenarray, eine Signalquelle (9), eine Mess-
schaltung (11) und Potentialmittel (14), wobei die
Signalquelle (9) über wenigstens eine Elektrode (7)
des Elektrodenarrays dem Patienten elektrische
Ströme und/oder Spannungen einprägt, welche die
Messschaltung (11) an mindestens einer Elektrode
(7) des Elektrodenarrays misst, und wobei das
Elektrodenarray zumindest bereichsweise von ei-
nem elektrischen Leiterelement (8, 22) umgeben
ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Potentialmittel
das Leiterelement (8, 22) mit einem vom Potential
der Elektroden (7) des Elektrodenarrays abwei-
chenden Potential beaufschlagen.

2. Messanordnung nach Anspruch 1, bei der das Lei-
terelement (8, 22) von den Potentialenmitteln (14)
mit einem Potential beaufschlagt wird, das geringer
als das Potential der Elektroden (7) ist.

3. Messanordnung nach Anspruch 1 oder 2, bei der
das Leiterelement (8, 22) als Metallelement ausge-
bildet ist.

4. Messanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, bei der das Leiterelement (8, 22) als Kunststoff-
element ausgebildet ist.

5. Messanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
4, bei der mindestens ein weiteres Leiterelement
(22) vorgesehen ist.

6. Messanordnung nach Anspruch 5, bei der die Po-
tentialmittel (14) die einzelnen Leiterelemente (8,
22) mit unterschiedlichen Potentialen beaufschla-
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gen.

7. Messanordnung nach Anspruch 6, bei der die Elek-
trode (7), an welchen die Messschaltung (11) misst,
auf einem Potential von 0 mV liegt und die Potenti-
almittel (14) ein inneres Leiterelement (8) mit einem
Potential beaufschlagen, das kleiner als 0 mV ist
und nicht unter -5 mV liegt, und ein äußeres Leiter-
element (22) mit einem Potential von -15 mV beauf-
schlagen.

8. Messanordnung nach Anspruch 6 oder 7, bei der
die Potentialmittel (14) die Potentiale der einzelnen
Leiterelemente (8, 22) in Abhängigkeit von der Art
und Größe des zu untersuchenden Gewebeab-
schnitts (3) einstellen.

9. Messanordnung nach einem der Ansprüche 5 bis
8, bei der die Leiterelemente (8, 22) geometrisch
unterschiedlich ausgebildet sind.

10. Messanordnung nach Anspruch 9, bei der die Lei-
terelemente (8, 22) eine unterschiedliche Breite (b,
B) aufweisen.

11. Messanordnung nach einem der Ansprüche 9 oder
10, deren Elektrodenarray mindestens ein lokales
Leiterelement (23, 24) aufweist.

12. Messanordnung nach Anspruch 11, bei der ein lo-
kales Leiterelement (23, 24) in einem Eckbereich
des Elektrodenarrays angeordnet ist.

13. Messanordnung nach Anspruch 11 oder 12, bei der
ein lokales Leiterelement (23, 24) von den Potenti-
almitteln (14) mit einem Potential beaufschlagt wird,
das von dem Potential eines Leiterelementes (8,
22) und von dem Potential der Elektroden (7) ab-
weicht.

14. Messanordnung nach einem der Ansprüche 11 bis
13, bei der die Potentialmittel (14) die Potentiale der
einzelnen lokalen Leiterelemente (23, 24) in Abhän-
gigkeit von der Art und Größe des zu untersuchen-
den Gewebeabschnitts (3) einstellen.

15. Messanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
14, bei der mindestens ein Leiterelement (8, 22) aus
einem Material mit begrenzter Leitfähigkeit zur Aus-
bildung lokal unterschiedlicher Potentiale gebildet
ist.

16. Messanordnung nach Anspruch 15, bei der ein Lei-
terelement (8, 22) aus einem Material mit begrenz-
ter Leitfähigkeit als flächiger ohmscher Widerstand
ausgebildet ist.

17. Messanordnung nach Anspruch 15 oder 16, bei der

ein Leiterelement (8, 22) aus einem Material mit be-
grenzter Leitfähigkeit Ränder aufweist, an denen es
die Potentialmittel (14) mit unterschiedlichen Po-
tentialen beaufschlagen.

Claims

1. A measuring arrangement for examining a tissue
section (3) of a patient, having an electrode array,
a signal source (9), a measuring circuit (11) and po-
tential means (14), the signal source (9) subjecting
the patient via at least one electrode (7) of the elec-
trode array to electrical currents and/or voltages,
which the measuring circuit (11) measures on at
least one electrode (7) of the electrode array, and
the electrode array being surrounded at least par-
tially by an electrical conductor element (8,22),
characterised in that,
the potential means apply a potential that differs
from the potential of the electrodes (7) of the elec-
trode array.

2. The measuring arrangement as claimed in Claim 1,
in which a potential that is less than the potential of
the electrodes (7) is applied to the conductor ele-
ment (8, 22) by the potential means (14).

3. The measuring arrangement as claimed in Claim 1
or 2, in which the conductor element (8, 22) is de-
signed as a metal element.

4. The measuring arrangement as claimed in one of
Claims 1 to 3, in which the conductor element (8,
22) is designed as a plastic element.

5. The measuring arrangement as claimed in one of
Claims 1 to 4, in which at least one further conductor
element (22) is provided.

6. The measuring arrangement as claimed in Claim 5,
in which the potential means (14) apply different po-
tentials to the individual conductor elements (8, 22).

7. The measuring arrangement as claimed in Claim 6,
in which the electrode (7) on which the measuring
circuit (11) measures is at a potential of 0 mV, and
the potential means (14) apply a potential that is
less than 0 mV and not below -5 mV to an inner
conductor element (8), and they apply a potential of
-15 mV to an outer conductor element (22).

8. The measuring arrangement as claimed in Claim 6
or 7, in which the potential means (14) adjust the
potentials of the individual conductor elements (8,
22) as a function of the type and size of the tissue
section (3) to be examined.
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9. The measuring arrangement as claimed in one of
Claims 5 to 8, in which the conductor elements (8,
22) are designed with differing geometries.

10. The measuring arrangement as claimed in Claim 9,
in which the conductor elements (8, 22) have differ-
ing width (b,B).

11. The measuring arrangement as claimed in one of
Claims 9 or 10, whose electrode array has at least
one local conductor element (23, 24).

12. The measuring arrangement as claimed in Claim
11, in which the local conductor element (23, 24) is
arranged in a corner region of the electrode array.

13. The measuring arrangement as claimed in Claim 11
or 12, in which a potential that differs from the po-
tential of a conductor element (8, 22) and from the
potential of the electrodes (7) is applied to a local
conductor element (23, 24) by the potential means
(14).

14. The measuring arrangement as claimed in one of
Claims 11 to 13, in which the potential means (14)
adjust the potentials of the individual local conduc-
tor elements (23, 24) as a function of the type and
size of the tissue section (3) to be examined.

15. The measuring arrangement as claimed in one of
Claims 1 to 14, in which at least one conductor el-
ement (8, 22) is made of a material with limited con-
ductivity in order to form locally differing potentials.

16. The measuring arrangement as claims in Claim 15,
in which a conductor element (8, 22) made of a ma-
terial with limited conductivity, is designed as flat
ohmic impedance.

17. The measuring arrangement as claimed in Claim 15
or 16, in which a conductor element (8, 22) made
of a material with limited conductivity has edges on
which the potential means (14) apply differing po-
tentials to it.

Revendications

1. Dispositif de mesure pour l'étude d'une partie (3)
tissulaire d'un patient, comportant un réseau d'élec-
trodes, une source (9) de signal, un circuit (11) de
mesure et des moyens (14) d'application de poten-
tiels, la source (9) de signal imprimant par l'intermé-
diaire d'au moins une électrode (7) du réseau
d'électrodes au patient des courants et/ou des ten-
sions électriques que le circuit (11) de mesure me-
sure sur au moins une électrode (7) du réseau
d'électrodes et le réseau d'électrodes étant entouré

au moins en partie d'un élément (8, 22) conducteur
de l'électricité, caractérisé en ce que le moyen
d'application de potentiels applique à l'élément (8,
22) conducteur un potentiel différent du potentiel de
l'électrode (7) du réseau d'électrodes.

2. Dispositif de mesure suivant la revendication 1,
dans lequel il est appliqué à l'élément (8, 22) con-
ducteur par les moyens (14) d'application de poten-
tiels un potentiel qui est plus bas que le potentiel de
l'électrode (7).

3. Dispositif de mesure suivant la revendication 1 ou
2, dans lequel l'élément (8, 22) conducteur est
constitué sous la forme d'un élément métallique.

4. Dispositif de mesure suivant l'une des revendica-
tions 1 à 3, dans lequel l'élément (8, 22) conducteur
est constitué sous la forme d'un élément en matière
plastique.

5. Dispositif de mesure suivant l'une des revendica-
tions 1 à 4, dans lequel il est prévu au moins un
autre élément (22) conducteur.

6. Dispositif de mesure suivant la revendication 5,
dans lequel les moyens (14) d'application de poten-
tiels appliquent aux divers éléments (8, 22) conduc-
teurs des potentiels différents.

7. Dispositif de mesure suivant la revendication 6,
dans lequel l'électrode (7) sur laquelle le circuit (11)
de mesure effectue la mesure est portée à un po-
tentiel de 0 mV et les moyens (14) d'application de
potentiels appliquent à un élément (8) conducteur
intérieur un potentiel qui est plus bas que 0 mV et
qui n'est pas inférieur à -5 mV et à un élément (22)
conducteur extérieur un potentiel de -15 mV.

8. Dispositif de mesure suivant la revendication 6 ou
7, dans lequel les moyens 14 d'application de po-
tentiels règlent les potentiels des divers éléments
(8, 22) conducteurs en fonction de la nature et de
la dimension de la partie (3) tissulaire à étudier.

9. Dispositif de mesure suivant l'une des revendica-
tions 5 à 8, dans lequel les éléments (8, 22) con-
ducteurs sont constitués géométriquement d'une
manière différente.

10. Dispositif de mesure suivant la revendication 9,
dans lequel les éléments (8, 22) conducteurs ont
une largeur (b, B) différente.

11. Dispositif de mesure suivant l'une des revendica-
tions 9 ou 10, dont le réseau d'électrodes a au
moins un élément (23, 24) conducteur local.
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12. Dispositif de mesure suivant la revendication 11,
dans lequel un élément (23, 24) conducteur local
est disposé dans une zone de coin du réseau
d'électrodes.

13. Dispositif de mesure suivant la revendication 11 ou
12, dans lequel il est appliqué à un élément (23, 24)
conducteur local par les moyens (14) d'application
de potentiels un potentiel qui est différent du poten-
tiel d'un élément (8, 22) conducteur et du potentiel
de l'électrode (7).

14. Dispositif de mesure suivant l'une des revendica-
tions 11 à 13, dans lequel les moyens (14) d'appli-
cation de potentiels règlent les potentiels des divers
éléments (23, 24) conducteurs locaux en fonction
de la nature et de la dimension de la partie (3) tis-
sulaire à étudier.

15. Dispositif de mesure suivant l'une des revendica-
tions 1 à 14, dans lequel au moins un élément (8,
22) conducteur en un matériau de conductivité limi-
tée est formé pour l'établissement de potentiels dif-
férents localement.

16. Dispositif de mesure suivant la revendication 15,
dans lequel un élément (8, 22) conducteur est cons-
titué en un matériau de conductivité limitée sous la
forme d'une résistance ohmique plate.

17. Dispositif de mesure suivant la revendication 15 ou
16, dans lequel un élément (8, 22) conducteur en
un matériau de conductivité limitée a des bords sur
lesquels les moyens (14) d'application de potentiels
appliquent des potentiels différents.
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